
Januar 2011

Einigungsstelle sorgt für Transparenz und mehr Gerechtigkeit beim VPB

65 Euro Gehaltserhöhung für 
Vollzeitbeschäftigte

zur CeBIT

Uwe Meinhardt
Zweiter Bevollmächtigter 

IG Metall Stuttgart

Eine Einigungsstelle ist keine freie Verhandlung. 
Hier geht es um einen Kompromiss in einem 
sehr eng gesetzten Rahmen. Gemessen 
daran kann sich das Ergebnis für Transparenz 
und Mitbestimmung sehen lassen.
Im nächsten Schritt muss es uns gelingen, die 
Verbindung von Bonuszahlung und Gehaltser-
höhung aufzulösen – in dem die Beschäftigten 
sich die nächste Gehaltserhöhung im Wege ei-
ner Tarifrunde holen. Unabhängig von Bonus- 
zahlungen.

Die Regelungen für Gehalt und Bonus bei HP in 
Deutschland stehen kurz vor dem Abschluss. Am 
3. Februar werden in der Einigungsstelle zwischen 
der HP-Geschäftsführung und dem Gesamtbe-
triebsrat die letzten Feinheiten der Einigung bera-
ten, die in der letzten Sitzung am 13. Januar fest-
geschrieben worden ist.

„Ein wichtiger Einstieg in die 
Mitbestimmung beim Bonus – für 
mehr Transparenz und Fairnis.“ 
(Günter Hornung, Gesamtbetriebsratsvorsitzender)

Nach vielen Diskussionen an den Standorten und 
genügend Zeit, ein zweites Mal auf das Ergebnis 
zu schauen, ist klar:
Es ist dem Gesamtbetriebsrat gelungen, einen 
Weg zu mehr Transparenz bei Gehalt und Bonus 
für die HP-Beschäftigten zu öffnen. Es gibt für alle 
Vollzeitbeschäftigten 65 Euro mehr im Monat. Für 
die Teilzeitbeschäftigten anteilig entsprechend ih-
rer Arbeitszeit.

Aber klar ist auch: 65 Euro sind nicht vier Prozent, 
die der Gesamtbetriebsrat ursprünglich gefordert 
hatte. Denn HP wollte kein größeres Budget für 
das Gehalt seiner Beschäftigten zur Verfügung 
stellen. Und auch die Bonuszahlungen sind für 
2010 nicht grundsätzlich neu geregelt worden. 

Eine Teilzahlung des Bonus für alle Beschäftig-
ten, als Anerkennung für die Leistung aller HPler 
für den Unternehmenserfolg, war in dieser Runde 
nicht durchsetzbar. Die Geschäftsführung bestand 
darauf, im wesentlichen wie bisher zu verfahren.

Es lohnt sich hier genauer hinzusehen. Nach Null-
runden der Vorjahre ist es immerhin gelungen, ei-
nen kleinen Ausgleich durchzusetzen. 
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Im Gegensatz zum Bonus ist dies etwas Bleiben-
des: Die Gehaltssteigerung erhöht den Sockel des 
Gehalts, auf den Erhöhungen der nächsten Jahre 
zusätzlich zur Geltung kommen. Die Einigung bein-
haltet beim Bonus für 2010 eine Einzelfall-Prüfung, 
die in hunderten Fällen zu einer Verbesserung 
führen kann. Ab 2011 verpflichtet sich das Unter-
nehmen, den Betriebsrat frühzeitig über den Bonus 
und dessen Verteilung zu informieren, damit der 
Betriebsrat für eine gerechtere Verteilung sorgen 
kann. 
Die Details des Einigungsstellenergebnisses kön-
nen der Ausgabe 11 der „Stichpunkte“ des Gesamt-
betriebsrates vom 18. Januar 2011 im Betriebsrat-
sportal entnommen werden.

Was ist eine Einigungsstelle?
Die Einigungsstelle hat die Aufgabe, Meinungs-
verschiedenheiten zwischen Arbeitgeber und 
Betriebsrat durch Einbeziehung eines neutralen 
Schlichters beizulegen. Der Schlichter ist Vorsit-
zender der Einigungsstelle. Dabei wird eine Rege-
lung angestrebt, die für beide Seiten tragbar ist.

Seit dem 1. November 2010 verstärkt Johannes 
Katzan das HP-Team der IG Metall. Er sitzt in der 
IG Metall Bezirksleitung Baden-Württemberg in 
Stuttgart. E-Mail: Johannes.Katzan@igmetall.de
Tel.: 0711 / 16 581-35

„Auf dem Weg von A – Z zu echter Transparenz, 
sind wir jetzt bei C oder D. Wichtig ist, dass wir 
den Einstieg geschafft haben. Jetzt heißt es: dran 
bleiben!“
Hannelore Halischak, 
Betriebsratsvorsitzende HP München

„Ich empfinde den VPB als zutiefst ungerecht. Die 
Unternehmensgewinne werden von uns gemein-
sam erwirtschaftet und dabei profitieren die ver-
meintlich starken Business Units auch von den Be-
reichen, die beim VPB kaum berücksichtigt werden.“
Thomas Windgassen, 
SAP Delivery Lead HP Böblingen

„Betriebsräte können – rechtlich gesehen – nicht 
über Einkommen verhandeln. Wir müssen uns da-
für einsetzen, dass wir Entgelte zukünftig auf der 
Basis eines Tarifvertrags der IG Metall verhandeln 
können.“
Christian Poblotzki, 
Betriebsrat HP Wuppertal 

„Die Kolleginnen und Kollegen sind nach wie vor 
von der Höhe der Gehaltserhöhung enttäuscht. 
Hier hat die Geschäftsleitung den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern die nachhaltige Teilhabe am wirt-
schaftlichen Erfolg versagt.“
Ingo Sturm, 
Betriebsratsvorsitzender HP Homburg

„Jetzt ist wichtig, dass der Topf für Gehaltserhöhun-
gen in Zukunft größer wird; aber dazu müssen wir 
den gewerkschaftlichen Organisationsgrad in den 
ehemaligen EDS-Betrieben festigen und in den an-
deren Betrieben deutlich ausbauen.“ 
Stephan Buchal, Betriebsrat Rüsselsheim

„Dieses Unternehmen ist hart drauf. Es ist traurig, 
aber sie werden uns nichts geben, wofür wir nicht 
vorher gekämpft haben. Weder unsere Mitbestim-
mungsrechte noch eine ordentliche Bezahlung. So 
ein Unternehmen braucht dringend mehr IG Metall-
Mitglieder.“
Anna Schoppmann, 
Betriebsratsvorsitzende HP Düsseldorf

Stimmen aus den Standorten


